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(4523 Tan &, su 
yp Kundmachung 

der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizlen. 

Mro. 24058. Im Grunde hohen Finanz-Miniſterial-Erlaßes 
vom 27. Juli 1864 Zahl 36357 1442 werden die Verhandlungen zur 
Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom 
Wein, Weinmoſt, Obſtmoſt und Fleiſch, mittelſt Abfindung und Rath- 
tung für die nächſte Verwaltungsperiode, welche in Folge der neuen 
Einrichtung, wornach das Verwaltungsjahr mit dem Solarjahre zu— 
ſammenfällt, außer dem Sclarjahre 186%, auch noch die demſelben 
vorangehenden beiden letzten Monate November und Dezember 1864 
zu umfaßen hat, in derſelben Weiſe vorgenommen werden, wie dieß 
bezuglich dergleichen Verhandlungen für das Jahr 1864 ſtattgefun— 
den hat. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen Parteien, welche ſich mit dem Verſchleiße ſteuerbarer 
Getränke, oder mit ſteuerpflichtigen Viehſchlachtungen zur Ausſchrot— 
lung des Fleiſches, zum Handel mit abgeſtochenem Vieh, oder zum 
Wirthsbausbedarfe beſaſſen, nach §. 16 des Kreisſchreibens des qali- 
ziſchen k. k. Landesguberniums vom ien Juli 1829 Zahl 3038, um 
Ertheilung des geſällsämtlichen Erlaubnißſcheines zum Betriebe ihrer 
Unternehmung bei der betreffenden Finanz- Bezirks- Direlzion anzuſu— 
chen haben. 

Lemherg. am 9. Auguſt 1864. 


HN AEC ORT 

Obwieszczenie 

e K. krsjowe) Dyrek evi finansowej dia Galiezi 
wsehodsieje 


Nr. 24058. Na podstawie rozporzadzenia wysokiego Minister- 
stwa finansów z dnia 27. lipea 1864 liczba 36357 1442 przedsie- 
wzięte heda pertsaktacye dla zabezpicezenia dochoda z powszech- 
nego podatku konsumeyjnego od wina, ed moszezun z winogron, od 
moszezu 2 owocdw i od miesa. przez dobrowolna ugode i wydzic- 
rzawienie na najblizszy peryod finansowy, który w skulek nowego 
urzadzenia, iz rok administracyjey przypada razem % rokiem sło- 
peeznym. ma obejmować oprócz roku slonecznego 1865., takze i 
poprzedzające ge dwa oslalnie miesięgce listopad i grudzień 1864.. 
w faki sam sposöh, jak to działo sie przy podobnych pertrakta- 
eyaeh na rok 3704, 

To podaje sie do powszechnej wiadomosei z la uwaga, 20 te 
strony. które zajmuja sie sprzedaza napojów podlegających opodat- 
kowania, lub też podiegajacem opodatkowaniu bieiem bydla dla wy- 
szrotewania miesa un handel bydien zargnietema albo na potrzehe 
doméw wespodnich, obowiazane sa wedius 8. 10. okölnika e.k, kra- 
jowego gubernium galicyjskiego z dnia 5. lipca 1829 liezba 5039, 
prosit w odpowisdniej powiatowej dyrekeyi finansów, o udzielenie 
dochodowo - urzedowej karty zezwolenia na prowadzenie swego 
przedsiebiorstwa. 

Lwów, dnia 9. sierpnia 1864. 


Os uE K in e nun e 


II. le. CE A R Oe „ige k Un K RE OH NAM KoceTounoN 
FTa ahnt. 

Hp. 24658. Ha venenk geen uncororo Aliniereperka 
craprororo ch pua 27. Amma 1864 gors uncao 36357 / 1442 
n. VS BEGeeUBA id Aa BARECMEYENLA UPNKSACKTE C'h oBIperd Ho- 
AATKS cougar STR Kid, knoten ogctpRoro Mols, Ta 
MACA., Eph OVKAA Aai H Khüll Sieh Rh ZAK SHK (apen orauke), 
va kalkakttimlit “Mack SUIHARNTEAKETRERHANN, KOTSPRIM no HORON 
geranok, UA KOTpoH ornpaßHTeAker Kent OR Connan acti 
ER pooh CASA, KPOME COaeynoro pors 1865. makoi 
ee TONSKe ie, iSi ora Scrarnin KA Aeon h t 
bps, enn 186% ßes Maeth ORUHMATH, gh Trakl Ca ENocsK’h 
CRKT CA, Kh KIG TOR npa neseny h negeenpakaxin HA HÈKT 
1864 A KkAA CA. 

Ge no, dae CA ch uA H MEH RAE 0 CRION Krkas- 
Mecern, Mo rin Creponm, KOTpwH MPOAAREAO one Reka Hå- 
unc, ARO IC ANAAARUIOR NEAATKORN pkseo CKOTA AAA tipo- 
TORANA (pPO3KAKJSAKCKANRA) Maca. AAM Toprokak aneh 
CKOTANT, ARO AAM HOTHERR PECTHRRHUHMIYR. SAHBMARTR CA, RE- 
aaa F. 10. okp&inoro MHCBAA u. K. aao KPACRON FSrepnin 
an ANa 5. Anuna 1829 poss, Uncao 5039, o Kaktus Co cro- 
bond ASYSLORSTO paa NSBBSAENKA Ha Niichavk Kh KEA EHI CKO- 
Gro NEANENENMATEAKETRA M AOTKhunoH mogkrtoren ÄTEA ckap- 
RoROH CTAPATH CA MARTR. 

AngêKn „ Ana 9. Gepa 1864. 


einer 


Mro. 17742. Für die neu begründete direktivmäßige Haupt- 
ſchule in der Stadt Littau in Mähren, mit welcher ſpäter eine Mäd— 
chenhauptſchule vereinigt werden wird, kommen dermal nachſtehende 
Dienſtesſtellen zur Beſetzung: 

) Eine Katechetenſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 500 fl. 
öſt. W. und freiem Naturalquartiere im Hauptſchulgebäude; l 

b) eine Lehrersſtelle mit dem Gehalte von 500 fl. öſt. W. und 
freiem Naturalquartiere im Hauptſchulgebäude; 

c) zwei Lebrersſtellen mit den Jahresgehalten von 450 fl. und 
400 fl. und für jede mit einem jährlichen Quartierzins von 70 fl. öſt. W.; 
d) eine Unterlehrersſtelle mit dem Jahresgehalte von 230 fl., 
Naturalwohnung im Hauptſchulgebäude und freier Beheitzung. 
Dem Direktor dieſer Lehranſtalt, welcher von der k. k. Statt- 
halterei aus der Mitte des Lehrpörpers ernannt werden wird, iſt eine 
Remunerazion von jährlichen 300 fl. in Ausſicht geſtellt. 

Nach Ablauf von je 10 an der Hauptſchule würdig vollbrachten 
Jahren erhalten ſämmtliche Lehrer dieſer Lehranſtalt mit Einſchluß 
des Katecheten eine Zulage von 10 Perzent ihres urſprünglichen Ge— 
haltes nach den für die k. k. Gymnaſtallehrer beſtehenden Normen; es 
wird jedoch dieſe Zulage in ihre Penſion nicht eingerechnet. 

Die Bewerber um diefe Dienſtesſtellen ſollen die Befähigung 
als Lehrer für Hauptſchulen (unter gleichen Umſtänden wird den Kan— 
didaten, welche zugleich die Lehrbefähigung für unſelbſtſtändige Real— 
ſchulen, namentlich für die Ste Gruppe darzuthun im Stande find, der 
Vorzug eingeräumt) die vollkommene Kenntniß der deutſchen und böh- 
miſchen Sprache in Wort und Schrift, ferner Kenntniſſe im Zeichnen, 
Turnen und in der Muſik nachweiſen. 

Die diesfälligen an die k. k. Statthalterei zu richtenden und mit 
den erforderlichen Belegen zu inſtruirenden Geſuche ſind längſtens bis 
zum 30ten Auguſt l. J. bei der Kölleiner Schuldiſtrikts-Aufſicht zu 
überreichen. : 

Jene Kompetenten, welche bereits in einer dienſtlichen Stellung 
ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege ihrer Vorgeſetzteu einzubringen. 
Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

zrünn, am 26. Juli 1864. 


(1312) Kundmachung. (3) 
Nro. 7726. Wegen Verpachtung des Brodyer ſtädtiſchen Markt— 
und Standgelder-Gefälls auf die Zeit vom 1. November 1864 bis 
letzten Dezember 1865. in dem einjährigen Fiskalpreiſe von Neunbun— 
dert Fünfzig Sechs (956) Gulden f. W. wird eine neuerliche am 
5. September 1864 abzuhaltende Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Unternehmungsluſtige wollen ihre vorſchriftsmäßig ausgeſtellten 
und mit dem 19% Vadium belegten ſchriftlichen Offerte am obigen Tage 
bei dem Brodyer k. k. Bezirksamte überreichen, wo auch die übrigen 
Pachtbedingungen eingeſehen werden können, 

Von der k. k. Kreisbehörbe. 
Zitoezöw. am 13. Auguſt 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 7726. W celu wydzierzawienia placowego i targowego 
dochodu miasta Brodów na czas od 1. listopada 1864 po koniec gru- 
dnia® 1865 z jednoroczna ceng fiskalna Dziewieéset Pięédziesigt Sześć 
(956) 2. w. a., rozpisuje sie ponowna rozprawa ofertowa na dzień 
5g0 wrzesnia 18604 r. 

Chec dzierzawy majacy zechea swe należycie wystawione, w 10% 
wadyum jako zaklad zaopatrzone pisemne oferty do dnia 5. wrze- 
nia w e. k. nrzedzie powiatowym w Brodach złożyć, dzie takže 
bliższe warunki dzierzawy przejrzeć možna. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 

Zioczów, dnia 13. sierpnia 1864. 


(1514) G di kit. 

Hero. 33082. Vom Lemherger k. k. Landes- als Handelsge— 
richt wird kund gemacht, daß am 20. Juli 1864 nachſtehende Firmen 
in das Handelsregiſter eingetragen wurden: 

1) In das Regiſter für Einzelnſirmen: 

a) P. Fischer mit Beiſetzung der Stampiglie für eine Schnittwaa— 
renhandlung, Firma-Inhaber Peretz Fischer; 

b} Friedrieh Faust für eine Zündhölzelfabrik, Firma-Inhaber Fried- 
rich Kaust; 

e) Pessel Balaban für eine Buchdruckerei, Firma-Inhaberin Pessel 

Balaban. 

2) In das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen: 

Barber & Kohn für das Spedizions-, Kommiſſious- und Inkaſſo⸗ 
gej häft als Zweigniederlaſſung in Lemberg. Die Geſellſchaft iſt 
eine offene; perſönlich haftende Geſellſchafter find: tsak Barber 
und Jakob Kohn, und beide haben das Recht die Firma zu 
zeichnen. Die Hauptniederlaſſung iſt in Czernowitz. 

Lemberg, am 27. Juli 1864, 

1 


722 


(1536) 


Konkurs H 


der Gläubiger des Handſchuhmachers Friedrich Kanzler in Przemyśl. 


Nro, 9244. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. No- 
vember 1852, Nr. 251 Reichsgeſetzblatt, Wirkſamkeit hat, gelegene un— 
bewegliche Vermögen des Przemysler Handſchuhmachers Friedrich 
Kanzler der Konkurs eröffnet. 

Wer an diefe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr. Koztowski, für deſſen Stellvertreter Hr Dr. Sermak ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 30. November 1864 anz 
zumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und jene die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet batten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigentbümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge— 
bührt hätte, zu berichtigen verbalten werden würden. j 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 8. Jänner 1865 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 21. Auguſt 1864. 


Edikt. (1) 


Nro. 7855. Vom k. k. Przemysler Kreis- als Handelsgerichte 
werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, vom Evarist 
Kowalski zu Ostrow am 2. Februar 1864 an eigene Ordre uber den 
Betrag von 287 fl. öſt. Währ. ausgeſtellten, am 22. März 1864 zu 
Ostrow zahlbaren, und von der Konstancia Prawecka afzeptirten 
Wechſels aufgefordert, ſolchen dem Gerichte binnen 45 Tagen vom Tage 
der letzten Einſchaltung des Ediktes in der Lemberger Zeitung an ge— 
rechnet, vorzulegen, widrigenfalls derſelbe nach fruchtloſem Ablauf die— 
ſer Friſt für null und nichtig erklärt werden wird. 

Przemysl, den 21. Juli 1864. 


E d y K t. 

Nr. 7855. C. k. sad obwodowy w Przemyslu wzywa posia- 
daczy wekslu przez Ewarysta Kowalskiego w Ostrowie na dniu 2. 
lutego 1864 na wlasna ordre na 287 zł. wal. austr. wystawionego, 
na dniu 22. marea, 1864 w Oslrowie platnego, przez Konstancye 
Prawecka akceplowanego, a wedle podania zgubioucgo, w przeciagu 
45 dni od dnia ostalnicgo umieszezenia edyktu w Gazecie Lwow- 
skiej, takowy sądowi przedtozyli, bo inaczej po bezskulecznem 
upłynłeniu lego terminu wspomniony weksel jako nieważny uznany 
zostanie, 

Przemysl, dnia 21. lipca 1864. 


(1538) a) 
Nr. 24079. Der vom k. k. Juſtiz-Miniſterium zum Notar im 
Sprengel des Taruopoler Kreisgerichtes mit dem Amtsſitze in Czort- 
kow ernannte Notar Adam Bienkowski hat bei dieſem Oberlandesge— 
richte den Dienſteid abgelegt, was hiemit kund gemacht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, den 17. Auguſt 1864. e 


Kundmachung. 


Ohwieszezenie, 


Nr. 24079. Mianowany przez c. k. ministerstwo sprawiedli- 
wości nolaryuszem w obrebie Tarnopolskiego c. k. obwodowego 
sada z siedziba w Czortkowie Adam Bienkowski złožył przed c.k. 
sadem krajowym wyższym przysięgę służbowa, co się niniejszem 
do wiadomosci podaje. 

Z c. k. wyzszego sądu krajowego. 

Lwów, dnia 17. sierpnia 1864. 


(1535) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Mro. 24135. Am 12. September 1864 wird beim Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kutty zur Verpachtung der zur Kameralherrſchaft 
bistyn gehörigen Mahlmuͤhlen auf die dreijährige Pachtdauer, das ift 
vom Iten November 1864 bis Ende Sktober 1867, eine öffentliche Vi- 
zitazion in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Der Ausrufepreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt: 

a) Für die J. Sekzion, beſtehend aus den beiden 
Mahlmuͤhlen in Pistyn, der Meketyücer und der Sze- 
szoryer unteren Mahl mühle. 

b) für die II. Sekzion, beſtehend aus den oberen 
Szeszoryer, der Prokurawser Mahlmühle und der drei 
Mahlmühlen in Brusiury „ 56 

c) für die III. Sekzion, beſtehend aus den drei 
Mahlmühlen in Chomezyn nn 218 „ 52 


2055 fl. 12 kr. 


endlich für alle drei Sekzionen in concreto, . . a 2709 fl. 50 kr. 
öſt. Währ. 

Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziel— 
len, auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt fein und den Preisanboth nicht bloß in Ziffern, 
ſondern anch in Vuchſtaben deutlich ausgedruckt und die ſonſtigen vor— 
geſchriebenen Formalitäten enthalten müßen. 

Minderjährige, Alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchlie— 
ßen können, Aerarialrückſtändler und Jene, die wegen eines Verbre— 
chens oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ftanden oder 
ſtehen und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizita— 
zion und der Pachtung nicht zugelaſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Kameral- 
Wirthſchaftsamte in khully eingefeben werden und werden vor dem 
Beginn der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 11. Auguſt 1864. - 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 24135. Dnia 12. wrzesnia 1864 odbedzie sie w kameral- 
nym urzedzie gospodarezym w Kullach de wydzierzawienia młynów, 
nalezaeych do państwa kamerainego Pistyn, na trzyletni okres dzie- 
vzawy, lo jest od J. lislopada 1864 do końca pazdziernika 1867, 
licytacya publiczna w zwyklych godzinach urzedowych. 

Cena wywołania jednorocznego ezynszu dzierzawnego wynosi: 

a) Za J. sckeye, sktadajaca sie z dwu młynów 
w Pistynie, Mekelynicekiego i Szeszorowskicgo miyna 
e TVT 

b) za II. sekeye, skladajaca sie 2 górnego mlyna 
Szeszorowskiego , młyna Prokurawskiego i trzech 
SERIE w Brusiarach o a 5 00 M mh 

c) za III. sıkeye skladajaca sie z trzech mły- 
Dosen Chomczynie W sd 

nareszcie za Wszystkie trzy 
w wal. auste. 

Każdy chęć licytowania majacy ma złozyć 10 procent ceny 
wywołania jako wadyum. 

Ktoby cheiat licytować za kogoś Irzeeiego, musi wykazad sie 
specyalnem na ten interes opiewajacem, sadownie legalizowanem 
pelnomoenictwem. 

Beda takze przyjmowane pisemne opieczetowane oferty do 6. 
godziny wieczorem dnia poprzedzającego lieytacye, które musza bye 
zaopalızone w wadyum i oferte nietylko eyframi ale także literami 
wypisana i z wszystkiemi innemi przepisanemi formalnoseiami, 

Małoletni, wszysey ci, którzy za siebie nie moga zawierad ża- 
dnych waznych umów, dłużnicy skarbowi i ci, którzy z powodu zbro- 
dni lub przestepstwa popełnionego z chein ości zostawali lub zostaja bod 
sledztwem i nie Dyli uznani za niewinnych, nie bedą przypaszezeni 
do licytacyi i dzierzawy. 

Bliższe warunki licylacyi moga byé przejrzane w kameralnym 
urzędzie gospodarezym w Kultach i beda odezytane przed rozpo- 
cneciem ustnej lieytaeyi. 


2056 zł}. 12 kr. 


. MR... 218 
sckeye in concreto 2709 „ 30 „ 


Z e. k. krajowej dyrekcyi finansowej. 
Lwów, dnia 11. sierpnia 1804. 


(1527) © die t: (1) 

Nro, 33052. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Ladislaus Grafen Humnicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
in Folge Geſuches der Feige Löwin de praes, 11. April 1864 Zall 
15440 die Pränotirung der Wechſelſumme von 4000 fl. öſt. W. im 
Laſtenſtande der Güter Sielec. Rozpucie und Beresko im Grunde 
Wechſels dito. 3. September 1862 mit Beſchluß vom 26, April 1864 
Zahl 15440 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Hr. 
Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Natkis auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 2. Auguſt 1864. 


E d y k t 

Nr. 33052. C. k. sad krajowy lwowski uwiadamia niniejszym 
Wiadystawa hr. Humnickiego, ze w skutek prosby Feige Löwin 
z Ania 11. kwietnia 1864 liezba 15440 prenofacya sumy wekslowej 
4000 21. w. a. w slanie biernym dóbr Sielec, Bozpueie i Beresko 
na podstawie wekslu z dnia 3. września 1862 uchwała z dnia 26. 
kwielnia 1864 J. 15440 dezwolona zostata, 

Ponieważ miejsce pobytu Władysława hr. Hamnickiego nie jest 
wiadame, uslanawia mu sie kuratora w osobie p. adwokata Dra. 
Pfeiffera ze zustepstwem Pra. Ratkisa na jego koszt i strale i jemu 
sie wyżej wspommona uchwałe dorecza. 

Z c. k. sadu krajowego. 3 

Lwów, dnia 2. sierpnia 1864. 


me 
€ 

(1529) Œ dife (1) 
Nro. 2539. Vom k. k. Kreisgerichte Zloezow wird hiemit 


kund gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Nikolaus Arkuszewski zur 
Befriedigung der gegen Herrn Franz Domaratzki erfiegten Summe 
von 420 fl. N. G. die öffentliche exekutive Feilbiethung der in 
Ztoezow CNro. 102 liegenden Realität in drei Terminen, d. i. den 
27. Oktober und 23. Dezember 1864 und den 24. Februar 1865 im- 
mer um 10 Uhr Vormittags wird abgehalten werden. 

Bei dieſen drei Feilbiethungsterminen wird die obige Realität 
nur um oder über den Schätzungswerth von 3882 fl. 75 kr. öſt. W. 
hintangegeben werden, und jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet als 
Vadium 390 fl. öſt. W. im Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen 
ſammt den noch nicht fälligen Kupons und Talons oder endlich in 
vinkulirten galiziſchen Grundentlaſtungs-Sbligazionen, gleichfalls 
ſammt allen nicht fälligen Kupons nach dem letzten aus der Lember- 
ger Zeitung erſichtlichen Kurswerthe, jedoch nicht über dem Nomingl— 
werthe zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſton zu erlegen. 

Falls dieſe Realität bei den obigen drei Terminen um den 
Schätzungswerth nicht veraußert werden könnte, fo wird zur Verneh— 
mung der Gläubiger behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen 
die Tagfahrt auf den 27. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags 
angeordnet. 

Wegen Einſicht des Schätzungsaktee und der Lizitazionsbedin— 
gungen in ihrem vollen Inhalte, werden die Kaufluſtigen an die hier— 
gerichtliche Regiſtratur, wegen Einſicht der Laſten an die hiergericht— 
liche Stadttafel, endlich wegen den Steuern und Abgaben an das 
Ziovzower k. k. Steueramt gewieſen. 

Endlich wird für die, dem Wohnorte nach unbekannten Erben 
des Laurenz und Rosalia Lukowieze, dann für diejenigen Gläubiger, 
welche nach dem 11. April 1864 auf der erwähnten Realität das 
Hypothekarrecht erworben haben, oder denen der die Lizitazion bewil— 
ligende Beſcheid, wie auch die weiteren in dieſer Hinſicht zu ergehen— 
den Beſcheide entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 
werden könnten, ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Josef Skatkowski beſtellt. 

Złoczów, am 3. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2539. C. k. sad obwodowy w Zioczowie niniejszem wia- 
domo czyni, iz na prosbe pana Mikołaja Arkuszewskiego na zaspo- 
kojenie sumy 420 zł z p. n. przeciw panu Pranciszkowi Doma- 
radzkiema wywalezonej, publiczua przymusowa sprzedaż realnosci 
Nr. kons. 102 w miescie Złoczowie lezacej. w trzech terminach, 
t. j. doia 27. pażdziernika, 23. grudnia 1864 i 24. Inlego 1865, 
zawsze o 10ej godzinie przedpoludniem przelsiewzieta zostanie, 

W tych Irzech terminach realność ta tylko za lub nad cene 
szacunkowa 3882 zł. 75 c. w. a. sprzedana bedzie, a kazdy chęć 
kupienia majacy obowiazanym jest, wadyum wkwocie 390 zł, w. a. 
w golówce, lub w listach zastawnych galicyjskich 2 kuponami nie- 
zapadtemi ı talonami, lub nakoniec w niewinkulowanych obligacyach 
indemnizaeyjnych galieyjskich, również ze wszystkiemi uiezapadłemi 
kuponami wedle kursu ostatniej Gazety Lwowskiej, jednak nigdy 
nominalnej wartości nie przenoszacego, do rak komisyi licytacyjnej 
zlozyc. h 

-Gdyby realność ta w owych trzech terminach za lub nad cenę 
szacunkowa sprzedaną być niemogla, natenczas celem postanowienia 
utatwiajacych warunków lieylacyi oznacza sie termin na dzien 27. 
lutego 1865 o 10ej godzinie z rana. Po 

Zreszta warunki licytacyi w całej ich osnowie w tutejszej 
registraturze, eiezary zas W tutejsze) tabuli miejskiej przejrzane 
byé moga, co sie zag tyczy podatków i innych danin, odsela się 
cheé kupienia majacych do c. k. urzedu podatkowego w Złoczowie. 

Nareszcie dla spadkobiereöw Wawrzyiea i Rozalii Łukie- 
wiezów z imienia i miejsca Pobytu niewiadomych, potem dla wszy- 
stkich tych wierzycieli, klörzyby po 11. kwietnia 1864 na wzmo- 
cenionej realności prawo hypoteki uzyskali, lub którymby uchwała 
lieylacye dozwalajaca, jako tež i dalsze w tym względzie wypasé 
majace uchwały z jakiejkolwiek badz przyczyny niedosyé wezesnie 
albo wcale niemogly byé doręczone, postanawia sie kuralora W 0S0- 
hie p. adwokata dr. WarleresieWicza z substytucya p. adwokata dr. 
Jözela Skalkowskiego. « 

Ztoczów, dnia 3. sierpnia 1864. 


(1534) Kundmachung. m (1) 
Nro. 6314. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Deckſtofflie⸗ 
ferung pro 1865 für die Betzee - Jaroslau - Landespraſſe wird im 
Grunde h. Statthalterei-Erlaſſes vom 6. Auguſt d. J. Zahl 39570 
hiemit eine zweite Offertenverhandlung auf den 31. Auguſt l. J. 
ausgeſchrieben. 2N 
Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 
a) in 1570 Deckſtoffprismen für die erſte bis inclusive 6te Meile 
mit dem Fiskalpreiſe von 6851 fl. 60 kr. | 
5) in 420 Flußſchotter-Prismen für die Tte und Ste Meile mit 
dem Fiskalpreiſe von 3252 fl. 25 kr., daher zuſammen 1990 
Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 10103 fl. 85 kr. öſt. W. 
Die Hälft des zu liefernden Deckſtoffquantums muß bis Ende 
März und die andere paini bis Ende Juli 1865 auf die Straße 
act id übergeben werden. l ka 
d e in der Kundmachung vom 2. Juli d. J. Zahl 
4365 bereits angeführten Lieferungsbedingniſſe können bei dem k. k. 
Bezirksamte in Lubaczow eingeſehen werden. 
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Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten läng— 
ſtens bis 39. Auguft l. J. bei dem gedachten k. k. Bezirksamte zu 
überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten finden keine 
Beruckſichtigung. 

l Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zotkiew, am 16. Auguſt 186%. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6314. W celu zabezpicezenia dostawy materyalu konser- 
wacyjnego na rok 1865 na gościniec krajowy bełzecko-jarosławski, 
rozpisuje sie w skutek uchwały wysokiego e. k. Namiestnietwa z d. 
6. sierpnia b. r, do J. 39570 uiniejszem druga pertraktacya ofer- 
towa na dzień 3f. sierpnia b. r. 

Dostawa ta składa się: „ 
a) z 1570 pryzmow dla Iszej az wlacznie 6tej mili w cenie 

fiskalnej 6851 zt. 60 e. 

b) 7 420 pryzmow zwiru rzecznego dla 7mej i Smej mili w ce- 
nie fiskalnej 3252 z}. 25 c., zatem razem 1990 pryzmow w ce- 

nie {fiskalnej 10103 zł. 85 c. w. a. 

Połowa mającego odstawić sie materyału musi byé do koùca 
marca, zus druga połowa do końea lipca b. r. na gościniec przywieziona 
i oddana. 

Wszelkie inne w obwieszczeniu z dnia 2. lipca b. r. do J. 4365 
juz wymienione warunki tej odstawy mogą byé w c. k. urzedzie 
powiatowym w Lubaczowie przejrzane. 

Przedsiębiorcy zeckea swoje według przepisów sporzalzone 
oferly wraz z 10% wadyum wniese najdalej do 30. sierpnia b. r. 
do wyż wymienionego urzedu powiatowego. 

Pozniej dane i nie należycie wystawione lub przepisanego wa- 
dyam nie zawierajace olerty nie znajda uwzglednienia. 

C. k. władza obwodowa. 


Zötkiew, dnia 16. sierpnia 1864. 


(1583) Kundmachung. (1) 

Nro, 7725. Wegen Verpachtung des Gemeindezuſchlages zur 
allgemeinen Verzehrungsſteuer von dem ſtädtiſchen Biereinfuhr-Gefaͤlle 
auf die Zelt vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 mit 
dem Ausrufspreiſe von 583 fl. 43 kr., d. i. Fünfhundert Achtzig drei 
Gulden 43 kr. öt. W., wird am 6. September 1864 eine neuerliche 
Lizitazion im Wege ſchriftlicher Offerten bet dem Brodyer k. k. Be- 
zirksamte abgehalten werden.“ 

Pachtluſtige wollen ihre vorſchriftsmäßig ausgeſtellten, mit dem 
10% Vadium verſehenen ſchriftlichen Offerte an den feſtgeſetzten Ter- 
minen bei dem Brodyer k. k. Bezirksamte überreichen, bei welchem 
die naheren Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, den 14. Auguſt 1864. 


* 


Ohwieszezenie. 

Nr. „7725. W celu wydzierzawienia dodatku gminnego do 
akeyzy 2 przywozu piwa miasta Brodów od 1. listopada 1864 po 
koniec grudnia 1865 z cena fiskalna 583 21. 43 c. w. a. odbedzie 
sie w e k. urzędzie powiatowym licytacya za pomocą ofert na 
diu 6. wrzesnia 1864 r. 

Chec dzierzawy mający zechca swe pisemne w 10% wadyum 
jako zakład zaopatrzone oferty w oznaczonym dniu w urzedzie po- 
wiatowym wujesé, gdzie powziasé možna bliższe szczegóły liey- 
lacyjne. 

C. k. władza obwodowa. 

Złoczów, dnia 14. sierpnia 1864. 


(1539) Edikt. (1) 

Nr. 33051. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Ladislaus Grafen Humnieki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß in Folge Geſuches der Chane Jampoler vom Iten April 1864 
Zahl 15184 die Pränotirung der Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. 
auf den Gütern Sielec, Rozpueio und Beresko im Grunde Wechſels 
ddto. 8. Oktober 1863 mit Beſchluß vom 18. April 1864 3. 15184 
bewilligt wurde. 3 

Da der Wohnort desfelben unbekannt ift, fo wird ihm der Hr. 
Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Natkis auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem- 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1864. 


E ( k % 

Nr. 33051. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szem Wladystawa hr. Humnickiego, ze skutek prośby Chany Jam- 
poler z d. 9. kwietnia 1864 liczba 15154 prenotacya sumy weks- 
lowej 1000 zł. w. a. na dobrach Sielec, Rozpucie i Beresko na 
podstawie wekslu ddto. 8. pażdziernika 1863 uchwałą 2 dnia 18. 
kwietnia 1864 l. 15184 dozwoloną została. 

Ponieważ miejsce pobytu p. Władysława hr. Hunmickiego nie 
jest wiadome, ustanawia mu sie kuratora w osobie p. adwokata 
Dra. Pfeiffera, ze zastepstwem p. adwokata Dra. Natkisa na jego 
koszt i strate i jemu sie powyzsza uchwałę doręcza. 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwów, dnia 2. sierpnia i 

1 
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(1517) S tt: (2) 

Nro. 31725. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Süssmann 
Plan zur Zahl 31725 - 1864 im weiteren Exekuzionszuge der rechts— 
kräftigen Zahlungsauflage vom 20. März 1862 3. 12634 zur er- 
einbringung der von Süssmann Pfau gegen die liegende Maſſe nach 
Johann Gasparski erſiegten Wechſelſumme von 1000 fl. öſterr. Währ. 
ſammt 6% Zinſen vom 2. März 1862, der Gerichtskoſten pr. A fl. 
38 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 27 fl. 33 kr. öſt. Währ. 
zuerkannten Geſuchskoſten nach Durchführung des erſten und zweiten 
Exekuzionsgrades die exekutive Feilbtethung der, der liegenden Maſſe 
nach Johann Gasparski laut Tabularextrakt gehörigen, über den Gü— 
tern Zbryz ut Dom. 194. pag. 120. n. 76. und 79. on. intabulirten, 
nunmehr som Kauzionsbande befreiten Summe von 6000 fl. KM. 
ſammt 10 Zinſen vom 6. Oktober 1859 zu Gunſten des Süssmann 
Pfau bewilligt, und zur Vornahme der Lizitazion drei Termine, näm— 
lich am 30. September, 28. Oktober und 25. November 1864 jedes- 
mal um 16 Uhr Vormittags beſtimmt worden fei, wobei die obige 
Summe an den Meiſtbiethenden jedoch mit dem veräußert werden 
wird, daß dieſe Summe in den erſten zwei Terminen nur über oder 
um den Ausrufspreis, in dem dritten Termine aber um was immer 
für einen Preis hintangegeben werden wird, und dies unter nachſte— 
henden Bedingungen: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
6000 fl. KM. oder 6300 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 6. DE 
tober 1859 bis zum Tage der Lizitazionsvornahme angenommen, 

2. Jeder Kaufluftige iſt verbunden, 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder auch in 
4% Pfandbrieſen der galiziſchen Kreditanſtalt oder Staatspapieren 
nach dem Kurswerthe zu erlegen. Das Angeld des Erſtehers wird 
demſelben in den Kaufſchilling eingerechnet, dagegen den übrigen Lizi— 
tanten das ihrige gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt. 

Bezüglich der intabulirten Laſten werden die Kaufluſtigen an die 
k. Landtafel gewieſen. 

Hievon werden beide Streitthetle und ſämmtliche Hypothekar— 
gläubiger verſtändigt. 

Lemberg, den 3. Auguſt 1864. 


Obwieszezenir. 


Nr. 31725. C.k. sad krajowy Lwowski jako handlowy uwia- 


damia, iz na zadanie Süssmana Pfau do 1 31725 w dalszej drodze 


egzekucyjnej prawomocnego nakazu płatniczego z dnia 20. marca 
1862 do 1. 12634 celem zaspokojenia przez Süssmana Pfau przeciw 
nieobjetej masie po Janie Gasparskim avywalczonej sumy wekslowej 
w ilości 1000 zł. 2 prowizya 6% od 2. marca 1862, z kosztami 
sadowemi 4 zł. 38 kr. tudziez niniejszemi kosztami podania 27 zł 
33 kr. po przeprowsdzeniu pierwszego i drugiego slopnia egzeku- 
eyi, sprzedaż przymusowa nicobjetej masy po Janie Gasparskim na- 
lezacej, jak tabularny wyciag świadczy, na dobrach Zhryz Pom. 194. 
pag. 120. n. 76. i 79. on. intabulowanej, obecnie od ciezaru kaucyi 
uwolnionej sumy 6000 zk. m. k. wraz z prowizya 5% od 680 pa- 
dziernika 1859 na rzecz Süssmana Pfau pozwolona, w trzech ter- 
minach, t. j. dnia 30. września. 28. pazdziernika i 25. listopada 
1864, kazda razą o 10tej godzinie przed południem sie” odbędzie. 
przyezem wyż wspomniona suma najwięcej ollarnjacemu w dwóch 
pierwszych terminach wyżej tylko ceny wywołania lub za takową, 
w trzecim terminie zus za jakabadz cenę pod nastepujacemi waran- 
kami sprzedana zostanie : 

1. Za cene wywołania ustanawia sie imienna wartosé sumy 
6000 złr. m. k. lub 6300 zł. w. a. 2 prowizya 5% od 6, pazdzier- 
nika 1859 az do dnia licytacyi. 

2. Każdy chęć kupienia majacy obowiązany jest 5% ceny wy- 
wołania jako wadyum do rak komisyi licytacyjnej W golowiznie, 
bad w listach zastawnych instylutu kredytowego stanów galichj- 
skich lub też w publicznych obligacyach państwa podług kursu zło- 
zyé. Złożone wadyum zostanie nabywey do kupna policzone, innym 
zas po ukonezeniu licytacyi zwroöcone. 

Do przejrzenia na {ojże sumie istniejących ciężarów odsela 
sie majacych chee kupienia do tabuli krajowej. 

O czem obie strony, jako też dotyczących wierzycieli uwia- 
damia sie. 

Lwów, dnia 3. sierpnia 1864. 


(1515) Kon kurs. (3) 

Nro. 24577. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Ne- 
benzollamte II. Klaſſe zu Majdan in der X. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte von 420 fl., freier Wohnung oder Quartiergeld und Kau— 
zionspflicht. 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkennt— 
niſſe, binnen 3 Wochen bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Przemysl 
einzubringen. 

„Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1864. 


(1516) ine, (3) 

Nro. 23404. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Franciska Wisz- 
niewska und rückſichtlich deren dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben und Erbeserben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß die k. k. Finanz Prokuratur Namens des h. Aerars unterm 30. 


Mai 1864 3. 23404 ein Geſuch um Bewilligung der exekutiven At— 
tribuzion der zu Gunſten der Fr. Franciska Wiszniewska über den 
Gütern Tluste intabulirten Summe pr. 2000 fl. KM. zur Einbrin— 
gung der darauf intabulirten Aerarialgebühren pr. 5 fl. 52°, fr 
„ TTT 20 a, ri, U e a Er. 
öſt. W., 18 fl. 14ò kr. öſt. W. und 58 kr. öſt. W. überreicht habe, 
welchem Anſuchen unterm 30ten Juli 1864 Zahl 23404 ſtattgegeben 
wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Franciska Wiszniewska, deren all: 
fälligen Erben und Erbeserben unbekannt iſt, ſo wird denſelbeu der 
Advokat Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ka- 
bath auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſel— 
ben der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 39. Juli 1864. 

(1498) Hundmachung. 

Mro, 1336. Am 3. d. . wurden in der Konkursſtazion Zol- 
kiew von der dazu beſtellten gemiſchten Kommiſſion nachſtehenden Vor- 
theien die ausgeſetzten Prämien und ſilbernen Preis-Medaillen für 
gute Zucht und Pflege der Pferde zuerkannt und erfolgt: 

) dem Mikita Pawlak aus Rozdziałow, Fofkiewer Kreiſes, 
10 Stück Dakaten für feine Dunkelfuchsſtute mit Saugfohlen; 

2) dem Anton Sehnorch aus Krzywolanka, Zolkiewer Kreiſes, 
* Stück Dukaten für feine Blauſchimmelſtute mit Saugfohlen; 

3) dem Jakob Jung aus Sapiezanka, Zoikiener Kreiſes, . 
Stück Dukaten für ſeine Honigſchimmelſtute mit Saugfohlen; 

4) dem Martin Kiusa aus Josefina, Folkiewer Kreiſes 9 
Stück Dukaten für feine Honigſchimmelſtute mit Saugfohlen; 

5) dem Johann Frank aus Romanówka, Zolkiewer Kreiſes, 
> Stück Dukaten für feine Honigſchimmelſtute mjt Saugfohlen; 

G} dem Christien Rössler aus Pornfeld, Lemberger Kreiſes, 3 
Stück Dukaten für feine lichtbraune Stute mit Saugfohlen; 

7) dem Jakob Sehmidt aus Horvozana wielka, Samberer Kreiz 
ſes, 3 Stück Dukaten für ſeine lichtbraune Stute mit Saugfohlen; 

8) der Katharina Stand aus Mokrotyn, Zolkiewer Kreiſes, 8 
Stück Dukaten für ihre 3jährige Schimmelſtute, und 

9) dem Johann Frank aus Bomandka, Zloczower Kreiſes, $ 
Stück Dukaten für feine 3jährige Dunkelhonigſchimmelſtute. 

Die öffentliche Belobung nerſt ſilbernen Preismedaillen wurde 
nachſtehenden Beſitzern der minder preiswürdigen Thiere zuerkannt: 

1) dem Martin Klusa aus Josefina Lokklewer Kreiſes, für 
ſeine Schimmelſtute mit Fohlen; 

2) dem Franz Biltmann aug Mokrotyn, Zotkiewer Kreiſes, 
feine Dunkelfuchsſtute mit Saugfohlen; 

3) dem Heinrich Sehnörch aus Krzywokanka, Zloczower Krei— 
ſes, für feine Honigſchimmelſtute ſammt Fohlen; 

4) dem Leopold Kähner aus Neuchrosno, Lemberger Kreiſes, 
für ſeine Fuchsſtute mit Fohlen; i 

5) dem Dmyter Huszezak aug Macoszyn, Zotkiewer Kreiſes, 
für feine Schimmelſtute ſammt Fohlen; i 

6) dem Michael Smoliniee aus UÜlieko zarehane, Žolkiewer 
Kreiſes, für feine Braunſtute ſammt Fohlen; 

7) dem Johann Jaggi aus Krzywolanka, Zioczower 
ür ſeine Fuchsſtute; 

8) dem Johann Rapp aus Horozana, Samhorer Kreiſes, für 
Fuchsſtute mit Fohlen; 

9) dem Franz ittmann aus Mokrotyn, Zolkiewer Kreiſes für 
ſeine 3jährige Sommerrappſtute; 


fit 


Kreiſes, 


10) dem Peter Weber aus Brundorl, Lemberger Kreiſes, für 
ſeine 3jährige Fuchsſtute. 
Diep wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
K. k. Kreisbehörde. 
Zolkiew, den 6. Auguſt 1864. 
(1530)) Kundmachung. (N) 


Nro. 938. Von Seite des Jaztowcer k. k. Bezirksamtes als 
Gerichtes wird allgemein bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung 
der durch Maria Ciomek gegen Hryh und Bikieta Michaliszyn erſiegten 
Forderung von 83 fl. 37 kr. f. N. G. die den Exekuten gehörkige, zu 
Swierzkowee sub CNro. 31 gelegene, aus 11 Joch Ackergrundes fammi 
Haus beſtehende Realität an Terminen des 30. September und 2%. 
Oktober 1864 im Verſteigerungswege gegen gleich baare Bezahlung 
veräußert werden wird. 

Jazlowiee, am 28. September 1862. 


E. d Y d f. (i) 

Nro. 11613. C k. sad obwodowy jako wekslowy w tani- 
stawowie wzywa edyklem dzierzyeiela weksla w Kuttaehn na dzien 
24. marca 1862 na 200 f. w. a. na zlecenie kasy gminnej w “fac 
ryeh Kuttach przez Andryja Kowaluka i Hia Demezuka wysiawio 
nego, Czternaście dni od dnia wystawy platnogo, przez Wasyla Pan- 
luka przyjętego i pod dniem 22. grudnia 1863 przez wystawicieli 
na rzecz Allera Sfelinera Zirowanego, ażeby ten weksel w prze- 
ciagu dni 45 od irzecicgo umieszezenia irgo edyklu w Gazeei» 
Lwowskiej ces. krol, sadowi przedtozyl, inaczej lenze weksel jako 
amortyzowany uwazanym bedzie. 

C. k. sad obwodowy. 
Stanisławów, dnia 27. lipca 1864. 
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